
Perspektive 50plus –
Beschäftigungspakte für Ältere in den Regionen
ist ein Programm des BMAS zur Verbesserung der

Unternehmerforum 21.10.2008:

Situation Älterer Arbeitsloser und Entwicklungstendenzen 
in Schwerin

Peter GerthPeter Gerth
Geschäftsführer der ARGE SchwerinGeschäftsführer der ARGE Schwerin

ist ein Programm des BMAS zur Verbesserung der
Beschäftigungschancen älterer Langzeitarbeitsloser. Am 1.1.2008 startete
das Bundesprogramm offiziell in die 2. Programmphase. Mit der
Fortführung des Bundesprogramms sollen die Beschäftigungschancen
von Langzeitarbeitslosen zwischen 50 und 64 Jahren weiter verbessert
werden. Regional weiten sich die 62 Beschäftigungspakte aus. Insgesamt
194 Arbeitsgemeinschaften und zugelassene kommunale Träger setzen in
den Jahren 2008 bis 2010 erfolgreiche Konzepte zur beruflichen
Wiedereingliederung älterer Langzeitarbeitsloser in den ersten
Arbeitsmarkt um.
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Anteil der erwerbsfähigen Hilfebedürftigen 
über 50 LJ in Schwerin
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Anteil der arbeitslosen Hilfebedürftigen 
über 50 LJ in Schwerin
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Prozentualer Anteil der Älteren (Ü50) an den 
erwerbsfähigen Hilfebedürftigen & Arbeitslosen in SN

19,0%19,0%19,0%19,0%

20,5%20,5%20,5%20,5%

18,6%18,6%18,6%18,6%
18,9%18,9%18,9%18,9%

21,8%21,8%21,8%21,8% 22,0%22,0%22,0%22,0%

19,0%19,0%19,0%19,0%

20,0%20,0%20,0%20,0%

21,0%21,0%21,0%21,0%

22,0%22,0%22,0%22,0%

Anteil eHb Ü 50Anteil eHb Ü 50Anteil eHb Ü 50Anteil eHb Ü 50 Anteil Alo Ü 50Anteil Alo Ü 50Anteil Alo Ü 50Anteil Alo Ü 50

Peter GerthPeter Gerth
Geschäftsführer der ARGE SchwerinGeschäftsführer der ARGE Schwerin

18,6%18,6%18,6%18,6%

15,0%15,0%15,0%15,0%

16,0%16,0%16,0%16,0%

17,0%17,0%17,0%17,0%

18,0%18,0%18,0%18,0%

2006 2007 2008Berichtsmonat Juni



Anteile der Bestände älterer Teilnehmer in Anteile der Bestände älterer Teilnehmer in 
Maßnahmen in Prozent in der ARGE SchwerinMaßnahmen in Prozent in der ARGE Schwerin
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AlsAls TeilnehmerTeilnehmer undund TeilnehmerinnenTeilnehmerinnen fürfür dasdas ProjektProjekt
sindsind PersonenPersonen imim RechtskreisRechtskreis SGBSGB IIII zwischenzwischen 5050 undund
6464 JahrenJahren definiertdefiniert..
EsEs könnenkönnen jedochjedoch auchauch AlgAlg IIII--Empfänger,Empfänger, diedie bisbis zumzum

Zielgruppe
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3131..1212..20102010 dasdas 5050.. LebensjahrLebensjahr vollenden,vollenden,
miteinbezogenmiteinbezogen werdenwerden..



Die erfolgreich erprobten Ansätze aus der ersten Programmphase Die erfolgreich erprobten Ansätze aus der ersten Programmphase 
sollen weiterentwickelt und fortgesetzt werden. Insbesondere dem sollen weiterentwickelt und fortgesetzt werden. Insbesondere dem 
Wissenstransfer kommt eine große Bedeutung zu. Es soll eine Wissenstransfer kommt eine große Bedeutung zu. Es soll eine 
Integrationsquote von 25% im vorliegenden Projekt erreicht werden. Integrationsquote von 25% im vorliegenden Projekt erreicht werden. 

QUEO – Qualifizierungs-

und Erfahrungsoffensive
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Diese genannten Ziele sollen durch die Kombination von Bausteinen Diese genannten Ziele sollen durch die Kombination von Bausteinen 
erreicht werden. So soll die Zielgruppe durch Aktivierungsmodule, erreicht werden. So soll die Zielgruppe durch Aktivierungsmodule, 
Stärkenanalyse / Berufswegeplanung, Praktika und Stellenakquise für Stärkenanalyse / Berufswegeplanung, Praktika und Stellenakquise für 
den ersten Arbeitsmarkt aktiviert und schließlich integriert  werden.den ersten Arbeitsmarkt aktiviert und schließlich integriert  werden.

Entscheidend für die Realisierung des Projektes, ist die zielgerichtete Entscheidend für die Realisierung des Projektes, ist die zielgerichtete 
Bündelung der vorhandenen Potentiale durch ein lernendes und Bündelung der vorhandenen Potentiale durch ein lernendes und 
nachhaltiges Netzwerk.nachhaltiges Netzwerk.



Angaben zur Zielgröße

der Aktivierungen

Folgende Teilnehmerzahlen sind für die einzelnen 

Jahre bzw. die beteiligten Arbeitsgemeinschaften 

zur Aktivierung geplant:
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Für 2008: 1.040 Teilnehmer und Teilnehmerinnen

Für 2009: 737 Teilnehmer und Teilnehmerinnen

Für 2010: 619 Teilnehmer und Teilnehmerinnen



Aktivierungen nach Anteilen der ARGEn:

SN NWM HWI Gesamt
2008 340 vorauss. 350 vorauss. 350 1.040

2009 295 258 184 737

2010 248 217 154 619
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2010 248 217 154 619

2008-2010 883 825 688 2.396

in % 37 34 29 100



Das Projekt ist auf die Aktivierung und Integration Älterer in den
ersten Arbeitsmarkt ausgerichtet. Ziel ist es, eine Integrationsquote (in
sozialversicherungspflichtige Beschäftigung) von 25% zu erreichen.
Das bedeutet von den 2.396 o.g. Teilnehmern und Teilnehmerinnen
sollen mind. 599 in den ersten Arbeitsmarkt vermittelt werden. Auf die

Angaben zur Zielgröße der Integrationen Angaben zur Zielgröße der Integrationen 
in den allgemeinen Arbeitsmarktin den allgemeinen Arbeitsmarkt
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sollen mind. 599 in den ersten Arbeitsmarkt vermittelt werden. Auf die
einzelnen Jahre gerechnet, ergeben sich folgende Quoten:

2008: 260 zu integrierende Teilnehmer und Teilnehmerinnen

2009: 184 zu integrierende Teilnehmer und Teilnehmerinnen

2010: 155 zu integrierende Teilnehmer und Teilnehmerinnen



Prognose AktivitätenPrognose Aktivitäten-- und Integrationsstatistik per  und Integrationsstatistik per 
31.12.200831.12.2008 –– Stand 16.09.2008Stand 16.09.2008

Prognose

ARGEARGEARGEARGE ZielgrößeZielgrößeZielgrößeZielgröße ZuweisungenZuweisungenZuweisungenZuweisungen ACACACAC QualifizierungQualifizierungQualifizierungQualifizierung PraktikaPraktikaPraktikaPraktika
sonst. sonst. sonst. sonst. 
Aktiv.Aktiv.Aktiv.Aktiv. Gesamtaktiv.Gesamtaktiv.Gesamtaktiv.Gesamtaktiv.

Gesundheit Gesundheit Gesundheit Gesundheit 
BasiswissenBasiswissenBasiswissenBasiswissen

SNSNSNSN 340 355 355 601 96 0 1053 0
NWMNWMNWMNWM 350 368 318 46 35 13 412 13
HWIHWIHWIHWI 350 367 315 150 64 24 539 86
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HWIHWIHWIHWI 350 367 315 150 64 24 539 86

GesamtGesamtGesamtGesamt 1040 1090 988 797 195 37 2017 99

ARGEARGEARGEARGE

Gesundheit Gesundheit Gesundheit Gesundheit 
Praktische Praktische Praktische Praktische 
ÜbungenÜbungenÜbungenÜbungen

Typ1 Typ1 Typ1 Typ1 
BeschäftigungsdauBeschäftigungsdauBeschäftigungsdauBeschäftigungsdau

er länger als 6 er länger als 6 er länger als 6 er länger als 6 

Typ2 Typ2 Typ2 Typ2 
BeschäftigungsdauBeschäftigungsdauBeschäftigungsdauBeschäftigungsdau
er bis einschließlich er bis einschließlich er bis einschließlich er bis einschließlich 

   Typ3              Typ3              Typ3              Typ3           
Existenz- Existenz- Existenz- Existenz- 

gründungengründungengründungengründungen
darunter 

BEZ § 16aBEZ § 16aBEZ § 16aBEZ § 16a Mini-JobMini-JobMini-JobMini-Job

SNSNSNSN 128 56 20 0 6 26
NWMNWMNWMNWM 0 66 12 2 6 9
HWIHWIHWIHWI 0 61 15 1 33 9

GesamtGesamtGesamtGesamt 128 183 47 3 45 44
233

89,62%

IntegrationenIntegrationenIntegrationenIntegrationen



Baustein III
*Aktivierung*:

Baustein I:

Auswahl und Zuweisung des 
Teilnehmers durch 
die ARGEn 
SN, HWI, NWM

-Keine Kosten-

Baustein II:

Projektmanagement 
Kontrolle,Steuerung

-BZW-
Internes controlling der ARGEn
QUEO-Projektfinanzierung-

Baustein IV *Aktivierung*:

Praktikum und/oder Qualifizierung im 
Betrieb oder bei einem Bildungsträger (z.B. 
Aktivierungsmodule)

- Alle Träger -

Finanzierung: 
EGT ARGEN/ Leistung FbW ,TM §48 

SGB III/ SWL §16 (2) SGB
Mobi § 53 ff SGB III

Baustein III a
*Aktivierung*:

Peter GerthPeter Gerth
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Ggf. Durchführung  eines Einstiegs-Moduls 
(7,5 Tage)
Stärkenanalyse, Berufswegplanung

- Alle Träger -
QUEO-Projektfinanzierung
(Aktivierung) + Finanzierung aus dem 
EGT ARGEN/AA: TM § 48

1.Arbeitsmarkt
Erfolge: 25% Integrationen

Baustein V *Integration*:

Einstellung über beauftragten Dritten
- Alle Träger -

Finanzierung: EGT ARGEN Leistung EGZ §421f 
o. § 218 SGB III /SWL §16 (2) SGBII,
Mobi § 53 ff SGB III
Projektfinanzierung: Integrationshonorar

Gesundheitsmodule
- alle Träger -

QUEO-
Projektfinanzierung



Baustein III a:Baustein III a: GesundheitstrainingGesundheitstraining

Hier sollen die Teilnehmer lernen, wie sich die Ges undheit und dasHier sollen die Teilnehmer lernen, wie sich die Ges undheit und das
eigene Wohlbefinden auf den Arbeitsprozess auswirken  und was sieeigene Wohlbefinden auf den Arbeitsprozess auswirken  und was sie
zur Verbesserung tun können.zur Verbesserung tun können.

Handlungsfähigkeit im Bezug auf die eigene Gesundheit und Handlungsfähigkeit im Bezug auf die eigene Gesundheit und 

Besonderheiten in Schwerin
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Arbeitsfähigkeit gewinnenArbeitsfähigkeit gewinnen
Steigerung der arbeitsbezogenen LeistungSteigerung der arbeitsbezogenen Leistung
Abbau der Risiken (GesundheitsAbbau der Risiken (Gesundheits--Check)Check)
Optimierung der individuellen ErnährungOptimierung der individuellen Ernährung
Motivation zur Bewegung und Abbau der psychischen und Motivation zur Bewegung und Abbau der psychischen und 
physischen Symptomephysischen Symptome
Erfolgreicher Umgang mit täglichen BelastungenErfolgreicher Umgang mit täglichen Belastungen
Analyse des IstAnalyse des Ist--Zustandes Zustandes –– Anregungen zum Erkennen von Anregungen zum Erkennen von 
Stresssituationen im AlltagStresssituationen im Alltag
Stress auslösende Verhaltensweisen langfristig verändernStress auslösende Verhaltensweisen langfristig verändern
Finden eines geeigneten EntspannungstrainingsFinden eines geeigneten Entspannungstrainings



Neue Instrumente: BEZNeue Instrumente: BEZ

Peter GerthPeter Gerth
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BEZBEZ

Peter GerthPeter Gerth
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Eingliederungszuschuss für Ältere

"Anti-Aging" für Fachkräfte Förderprogramme und 
Leistungen bei Einstellung Älterer

Ältere Arbeitnehmer haben ein enormes Potential an beruflichem 
Wissen und Erfahrungen. Trotzdem werden Sie oft nicht in die 
Personalauswahl einbezogen. Ein neues Gesetz im Rahmen der 
„Initiative 50plus“ bietet insbesondere Arbeitgebern sehr attraktive 
finanzielle Anreize , erfahrenen Bewerbern eine Chance zu geben.

Peter GerthPeter Gerth
Geschäftsführer der ARGE SchwerinGeschäftsführer der ARGE Schwerin

Eingliederungszuschuss für Ältere § 421 f

Arbeitgeber können zur Eingliederung von Arbeitnehmern, die das 
50. Lebensjahr vollendet haben, Zuschüsse zu den 
Arbeitsentgelten erhalten, wenn diese zuvor mindestens sechs 
Monate arbeitslos waren oder deren Vermittlung erschwert ist. 
Voraussetzung: Beschäftigungsverhältnis für mindestens 1 Jahr

Förderkonditionen: im Regelfall 30 Prozent des berüc ksichtigungsfähigen 
Arbeitsentgeltes für die Dauer von 12 Monaten



Eingliederungsgutschein

Eingliederungsgutschein -Eine neue Förderleistung 
für ältere Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 

Der Eingliederungsgutschein ist eine Art 
Förderversprechen der ARGE. Der Arbeitnehmer, der 

Peter GerthPeter Gerth
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Förderversprechen der ARGE. Der Arbeitnehmer, der 
ihn erhält, wendet sich mit dem Gutschein an den 
Arbeitgeber. Wenn der an einer Einstellung Interess e 
hat steht der Förderung nichts mehr im Wege. Für 
die ARGEn ist es eine Ermessensleistung.

So wird von Anfang an Transparenz hergestellt. 



Personengruppe /FörderkonditionenPersonengruppe /Förderkonditionen

Für Personen, die neben ihrem Anspruch auf Arbeitsl osengeld I Für Personen, die neben ihrem Anspruch auf Arbeitsl osengeld I 
aufstockend Leistungen der Grundsicherung erhaltenaufstockend Leistungen der Grundsicherung erhalten
(sogenannte Aufstocker), gilt:(sogenannte Aufstocker), gilt:

Personen mit Anspruch auf Arbeitslosengeld I von me hr als 12 Personen mit Anspruch auf Arbeitslosengeld I von me hr als 12 Monaten Monaten 
können einen Eingliederungsgutschein in Höhe von 30können einen Eingliederungsgutschein in Höhe von 30 -- 50% des 50% des 
berücksichtigungsfähigen Arbeitsentgelts für 12 Mon ate berücksichtigungsfähigen Arbeitsentgelts für 12 Mon ate erhalten.erhalten.
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berücksichtigungsfähigen Arbeitsentgelts für 12 Mon ate berücksichtigungsfähigen Arbeitsentgelts für 12 Mon ate erhalten.erhalten.

Personen mit mindestens 12 monatiger Beschäftigungs losigkeit Personen mit mindestens 12 monatiger Beschäftigungs losigkeit 
können eine Förderung in Höhe von 50% des berücksic htigungskönnen eine Förderung in Höhe von 50% des berücksic htigungs--
fähigen Arbeitsentgelts für 12 Monate erhalten.fähigen Arbeitsentgelts für 12 Monate erhalten.

Der Eingliederungsgutschein ist eine Ermessensleist ung. Der Eingliederungsgutschein ist eine Ermessensleist ung. 
Voraussetzung ist ein Anspruch auf Arbeitslosengeld I zum Zeitpunkt der Voraussetzung ist ein Anspruch auf Arbeitslosengeld I zum Zeitpunkt der 
Ausgabe des Eingliederungsgutscheins.Ausgabe des Eingliederungsgutscheins.


